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FRANKREICH.

Ms diirfte zwecklos sein, den Ernst der

militarischen Lage um die “Festung Europe”
herum verkennen zu wollen. ’Vie auch General

Dittmar, der Berichterstatter des deutschen

Hauptquartiers, sich dahin aussert, dass un-

serera Volke vollste Aufklarung iiber die mi-

litarischen Verbaltnisse zu geben sei.

Unsere 7.Armee aus der Normandie steht

mit dem Riicken gegen die Seine zwischen ROUEN

und der See. Pie Alliierten versuchen, durch

Frontalangriffe von Kluges Truppen abzukamp-
fen und gleichzeitig zu verhindern,dasr sie

über die Seine in das Gebiet der Pikardie

sich zuriickziehen. Die hier vor sich gehen-
den Kampfe werden als die heftigsten des bis-

herigen Krieges dargestellt: liegen doch

nordlich der Seine die Abschuss- und Lager-
Platze der den Englandera sc unangenehmen

Flugbomben. Vom iibrigen Frankreich werden

allerorten Kampfe und Angriffe der ”Maquie“
auf unsere nach Osten sich bewegenden Truppen

gemeldet. LYON, COURBET, GRENOBLE und andere

grossere Platze sollen in Handen dieser irre-

galaren Truopen sein, Tn TOULON und MARSEILLE

dauern schwere Strassenkampfe an. Auf De

Gaulle wurde bei seinem Triumpfzug in PARIS

in der Nahe des Rethauses ein Schuss abgege-

ben, dem sofort bscbinengewehrschusse folg-
ten. - Und drs ist der Schluss dieser ‘eldung.

RUMANIEN.

Rwnanien hat eine neue Regierung ohne Anto-

nescu gebildet und die Bedingungen des von

Russ land angebotaenen
'Vsf fenstillstandee an-

genommen, wonach kurz gesagt die Russen die-

ses Land vollig überschwemmen und in ibre Ge-

wait bekommen wollen. Damit diirfte das Ein-

dringen der Moskowiter in die Balkanlfinder

zu einer dringenden .Moglichkeit geworden sein,

das sich unter Umstanden sogar bis zum Bospo-
rus erstrecken kann. Es wird sehr interessant

werden, die Auswirkung dieser Lassnahmen auf

die Tiirkei und insbesondera auf England zu be-

obachten, welches das Eittelmfeer als wichtiges
englisches Interessengebiet betrachtet.

BULGARIAN.

Es ist bezeiohnend ftir die Lage ira Balkan,dass
Bulgarian iiber Moskau seinen beiden Feinden

Amerika und England ein Friedensangebot ge-

macht haben soil. F.inzelheiten mussen noch ab-

gewartet werden.

RUSSLAND.

Inzwiscben haben die Russen ISMAIJA an der Do-

naumiindung besetzt und stehen 10 Meilen vor

GALATZ. Ober die obere Weichsel haben sie

an einer Stelle einen Vorstoss versucht in

Richtung auf Krakau. Sonst ist ein Vordringen
iiber die Weichsel hinaus nach hesten bisher

von uns verhindert worden. > Polnische Trup«
pen in WARSCHAU kampfen immer noch innerhalb
der sogenannten Altstadt. Von den 100 Flugzeu-
gen,die ihnen Kriegsmaterial per Fallschirm

bringen soliten, haben wir 50 abgeschossen.
Eine deutsche Neldung sagt, dass die Russen

eine neue Gross-Offensive auf '/arschau losge-
lassen haben,aus einer Entfernung von 40 bis

50 Meilen von Osten her. Tn Lettl?nd haben

deutsche Truppen INDAU, TUKKUM, MITAU,und an-

dere Platze nordlich von KOWNO in Litauen nach

schweren Kampfen zuriick erobert und somit un-

sere Verbindung zu unserer Estland-Armee wie-

derhergestellt.
JUGOSLAWIEN.

Konig Peter von Jugoslawien hat die 1?42 er-

folgte Emennung des Fichaelovitch zum Ober-

kommandierenden aufgehoben, *odass nun Tito

alleiniger Gewalthaber ist.
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